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Vegetationseinheiten
Sumpf-Reitgras-Kalmus-Kleinröhricht, Rohr-Glanzgras-Kalmus-Kleinröhricht, Binsen-Rohr-Glanzgras-Röhricht ,
Wasser-Darm-Rohr-Glanzgras-Röhricht, Sumpf-Reitgras-Brennessel-Hochstaudenflur, Hohlzahn-Flur, siehe in der Beschreibung
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22620

X

Aus ehemaligem Grünland hervorgegangenes Biotopkomplex im Versumpfungsmoor in einer flachen Senke im flachwelligen Sander. Eng 
verzahntes Vegetationsmosaik feuchter bis nasser eutropher Standorte. 
Dominierende Vegetationsformen: Kalmus-Kleinröhricht, Rohr-Glazgras-Röhricht, feuchte Hochstaudenfluren und vorwiegend im östlichen 
Bereich Grau-Weiden-Gebüsch. Die alten Entwässerungsgräben sind verschlammt und verlandet (Wasser-Schwaden-Röhricht, Zweizahn-
Flur, Knick-Fuchsschwanz-Rasen). Im nord-westlichen Bereich Beweidung von ~1/5 der Biotopfläche (Pferde). Das Biotop entwickelte sich 
aus einem ehemaligen Feuchtgrünland (die Nutzungsaufgabe liegt wahrscheinlich mehrere Jahrzehnte zurück). 
Das Biotop ist großflächig von einer Ackerbrache umgeben, im Süden-Süd-Osten grenzt das Dorf Kirch Kogel an.
Vorkommen geschützter Pflanzenart: Brennender Hahnenfuß.

Weitere Vegetationseinheiten: Ufer-Wolfstrapp-Brennessel-Hochstaudenflur, Ufer-Wolfstrapp-Grau-Weiden-Gebüsch, Sumpf-Reitgras-Ried, 
Wasser-Schwaden-Röhricht, Zweizahn-Teichuferflur, Knick-Fuchsschwanz-Rasen.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Acorus calamus

Glyceria fluitans Juncus effusus Phalaris arundinacea Salix cinerea

Alisma plantago-aquatica Alopecurus geniculatus Bidens cernua Calamagrostis canescens
Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Epilobium parviflorum
Galeopsis tetrahit Galium aparine Galium palustre Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Myosoton aquaticum Poa palustris Polygonum amphibium
Polygonum hydropiper Polygonum cf minus Ranunculus flammula Ranunculus repens
Ranunculus sceleratus Rumex maritimus Rumex cf palustris Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Typha latifolia Urtica dioica


